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Der Altmeister nimmt im Rückspiel Revanche :

SJ .
» . liegt 4 : 2

.

rbitterier Kampf - er Lokalrivalen . — TorloseHalbzeit. — Drei Elfmeter
ergeben drei Tore . - Oie bessere Elf gewinnt verdient .

Lteber Zehntausend auf dem K .F.D.-Platz.
Bor weit über zehntausend Znschancrn gelang dem Altmeister K.F .B . ei» verdienter Lieg

^ er feine« bisher «och ««geschlagene» Gegner. Rach torloser Halbzeit verwandelte in der
^ Minute Bekir eine» Elfmeter zum Führungstor . I « der 88. Minute schost Reisch das
ödeste Tor , dem wenig später wieder dnrch eine» Elfmeter Bekir das dritte solgeu liest .
Schaffner schost in der 78. Minute mit Elfmeter das erste Tor für Phönix, der wenige
Minuten später durch Gröbel zu seinem zweiten Erfolg kam. Bier Minuten vor Spiel -

Entscheidung , den Schaffner zum ersten Tor
verrvandclt. Wer Minuten später kommt Phö¬
nix durch Gröbel II auf Flauke von Schaffner
zu einem überraschenden zweiten Torerfolg.
Der Kampf erreicht seinen Höhepunkt : zehn
Minuten lang tobt noch das erbitterte Ringen.
Fünf Minuten vor Schluß stellt Kästner den
verdienten Sieg für seine Farben sicher : eine
Vorlage von Bekir lenkt er am zur Abwehr
herausgelaufcnen Phönixtorwart zum vierten
Treffer ein.

Vorher spielten K .F .V .-Reserve gegen Gernra-
nia Durlach-Reserve und gewann«» in durch¬
weg überlegenem Fcldspiel mit 8 : 2 Tore«.

— l .

Freiburg hielt Anschluß.
Freiburger Gp . -Vg . —

Freiburger F .E . 0 :3.
verwandelt« Kästner eine Flanke zum vierte« Treffer für den K .F .B ., der «uter dem

^nbel seiner Anhänger als Sieger das Feld oerlaffen kann . Da der Freiburger F .C. gegen
!k>neu Lokalgegncr Sp Bg. gewann, stehe » jetzt, nach Bcrlustpnnkten gerechnet, die beiden Karls -
^ her Vereine nnd der F .F .C. anf gleicher Höhe , sodast die Situation in der badischen Be-
^ ksliga offener denn je ist.
^ B .—Phönix, ein kurzer , ab«r klangvoller^ stimme. Zehntausend Zuschauer jeden Al-
. »nd Standes erwarteten von diesen beiden
?dern , die vor 20 Jahren den Ruf Karls -
"ä als Sportstadt begründeten, eine Ernene-
Aihres alten Ruhms, erwarteten Sport in
7wrm, restlosen Einsatz und Hingabe jedes
^ lnen Mannes für seine Farben . Diese Er-
?®vg wurde nicht ganz erfüllt. Das gestrige

war das rassigste der bisherigen Saison.
®ey , Technik nnd Fertigkeit aber litten un-

. dem überhitzten Tempo, Energieaufwand.
Offenheit und Zähigkeit . Man sah wohl
?diofe Kampfbilder, spannend und schön,

Male aber auch das krasse Gegenteil. Zu
^ dreifach scharfen Rote : „Revanche"

. „Bor-
^ sstellung in Karlsruhe "

, „Meisterschaft im
Eff" gesellte sich noch als viert« : „Persönlich«
«Helligkeit" . Der im ganzen auf achtbarer
J* und geordneten Bahnen sich bewegende
M liest aber diese Mihhelligkeiten nicht inS
!"kvm Wergreisen. Der Schiedsrichter war
^ dämpfend schnell zur Stelle . Eine neue ,‘
^"Herweise verfehlt« , daher nutz- und zweck-° Reklame - Neuheit , sog . Sprachrohr-
! Mr Lautverftärkung, fand bei der Sport -'kitld« nicht den geringsten An klang , sie ist
* solch« Ding« . Gott sei Dank, erhaben.

*7 m allem kann gesagt werden: Jeder
- 2 Spieler bot fein Bestes .

Jj
* K .J .B .-Elf hatte einen ehernen Sieges-

ES wurde viel geschossen, viel ging da-
^ itlviel wurde vom Phönixtorwart glänzend

ert. Der Phönixstärke , dem rechten FIü«
^ chwerdtle-Schäffncr, setzte man in Ank-
8
von hier aus wurde das ganze Räder-

'̂ -LinkSflügel
volles Gegengewicht . Bon diesem

ging die treibend« Kraft

-er Elf aufgezogen .

- . —

Produktiv und

BeiüerseitS wird vom Anstotz ab ein mörde¬
risches Tempo angeschlagen . K .F .B . verschuldet
sofort einen Strafstoß , der zur ersten Ecke für
Phönix führt . Wenige Minuten später hält
Watzmauusdorf einen Prachtschuß Heisers, kurz
darauf Riedle einen solchen von Kästner , dann
im Werfen einen Kopfstoß Vogels auf der Tor¬
linie. In der 13. Minute vergibt Bekir bet
leerem Phönixtor « ine schöne Ehance , dann ret¬
tet Waßmannsdorf in ganz verzwicktem Tor¬
gedränge . Die Platzelf gewinnt etwas an Bo¬
den, Riedl« erhält zahlreicher « und schwierigere
Torabwehr wie sein Gegenüber, hält aber sein
Tor in der ersten Spielhälfte rein . Das Glück
steht ihm zur Seite , kurz vor Pausepfiff schießt
Reisch bei leerem Tor vorbei . -Halbzeit 0 : 0,
Ecken 2 : 2.

Rach Felöwechsel verläuft die erste Viertel¬
stunde, nachdem K.FLZ . wiederum ein« schöne
Torgelegenheit verpaßt hatte, bei ziemlich ver¬
teiltem Feldspiel. In der 18. Minute verhängt
der Schiedsrichter «inen Handelfmeter, den
Bekir verwandelt. Phönix erkält zwei Straf ,
stüße, plaziert st« aber schlecht: auch zwei Ecken
werden dahinter getreten. Ja der 24. Minute
erzielt RechtSautzen Reisch , einen halbhohen
Flankenball von Bekir einköpfend , daS zweite
Tor . Schwerütl« , an einer Verletzung schon in
der ersten Spielhälfte stark behindert, scheidet
ganz aus . In der 26. Minute bringt ein Hand¬
elfmeter durch Bekir das dritte Tor . Fünf
Minuten später verhängt der Schiedsrichter über
K .F .B . einen Elfmeter (ebenfalls ein« sehr harte

g . Freiburg , 4. Rov. lEig. Drahtbericht.) In
einem überaus harte» Lokalkampse, bei dem
die Spielvercinigung unerwarteten Widerstand
leistete , gewann heute der F .F .C. verdient vor
3600 Zuschauern . Dabei entsprach das Resultat
den gezeigten Leistungen , nicht aber dem Spiel¬
verlauf . In der ersten -Halbzeit spielte der
F .F . C . mit der Sonne im Rücken leicht über¬
legen und verpatzte zunächst einige gute Tor¬
gelegenheiten As Eberhard in der 35 . Minute
an dem herausgclanfenen Obergfcll vorbei das
Führungstor einschoß . Nach schönem Durch¬
bruch erzielte der Mittelläufer Mayer 7 Mi¬
nuten später das zweite Tor . In der zweiten
-Halbzeit drängte die Spielvereinigung eine
halbe Stunde lang beängstigend , brachte das
Tor des Gegners oft in Gefahr, war aber im
Sturm zu unentschlossen, so daß Erfolge aus-
blieben , zumal Bantl « 2 in der Verteidigung
und Torivart Winkler beim F .F .C . einen ganz
großen Tag hatten. Erst gegen Schluß kam der
F .F .C . wieder auf und Eberhard stellte in der
33. Minute mit einem 3 . Treffer den Sieg
sicher . Reitelbach -Ludivigshasen leitete gut,

F . -V. Rastatt- S 6 . Frelburg 4 :1.
t . Rastatt, 4. Nov . (Gig . Drahtbericht.) Eine

ähnliche lieber raschung wie i» Oftenburg gab
eS auch in Rastatt. Der Freiburger S .C.
mußte hier eine völlig verdiente Niederlage
Hinnehmcn . Bis zur Pause erzielte der energi¬
sche Sturm Rastatts bei sonst völlig offenem
Kampfe zwei schöne Tore . Gleich nach der
Panse brachte ein dritter Treffer für Rastatt
die Entscheidung . Die Gäste konnten zwar
durch einen Elfmeter das Ehrentor erzielen ,
mußten sich aber noch ein viertes Tor gefallen
lasten . Doelker Stuttgart leitete den Kampf
vor etwa 1000 Zuschauern zufriedenstellend .

Witioliskülllpse .

jacher &X .
Nutzer F.C

ftazISndic
■ Billiugen
jj, wretttttft
r*- Freiburg

^ Rastatt

Spiel « Tore Punkte
18 41:18 18:4
8 »8:18 14:4
8 28:18 12:4

18 14 :21 18 :18
8 15 :19 8 :8
8 7:18 8 :12
3 18 :27 4 :14
8 18 :82 2 :16

L ,
, arbeitete die Läuferreihe, der Senior

? io aktiv wie seine jungen Nebenleut« :
Kenten den linken Flügel , die Antriebs-

aufs beste . Tranth war wieder Bertei-
!• vou großem Ausmaß. Weitere Erörte -
J * über einzeln« Spielerleistungen seien
JS auch über di« P h ö « i x « l f , die einen
t ?* harten Stand hatte . Voll auf der Höhe

di« Angriffsreihe , was man von
> » uferreihe , mit Ausnahme Witts ,

j^ vn auf den Mittelläuferposten hinüber-
j Ze, nicht behaupten kann. Dadurch wurde
Hat* Verteidigung zu überlastet nnd es war
Avnder , Satz bei den mastiertcn Angriffen? ®gn« rs die erftc Spielhälfte torloS blieb .
^ Schlußhälfte des zweiten Spielabschnitts,

Schwarzblauen nur mit zehn Mann
ijy1- schlugen sie sich prächtig : sie sind daher

Ehren unterlegen. Jede andere Mann¬
haft « , so sichtlich vom Pech oerfolgt (zwei

der erste eine sehr harte SchieüS-
hvtfcheidnng, dazu noch der Ausfall
h °tleS ) , sicherlich an Kampfkraft eingebüßt .
. Mißlichkeiten stärkten aber den Kampf

Phönixleute: mit ungebrochenem Sie -
> holten sie sogar zwei Tore anf, die
HGegner innegehabte 3 : 0 - Führung in
^ stellend und diesem erneut vor Augen
K

®. daß Phönix' Jungmannen auch unter
Umständen selbst von der ronftniertcn

, /klf vor Schlußpfiff nicht die Segel strei-
? solche Tatkraft und solcher MannschaftS-

halten, oerbürgt trotz dieser Nieber-
,
'veftere Siege. Die Meisterschaft^ och beiden offen .

Neue Lleberraschungen in den süddeutschen Verbandsspielen.
Aber die Tabellenführer behaupten sich.

Der Ruf , alS einziger süddeutscher Berei «
» och ohne Pnuktverlnst zn sei« , ist dem Heffeu -
meifter Wormatia Worms a« Sonntag nun
auch genommen worden . Er verlor in Neu-
Isenburg gegen den BsL . 4 : 9 und ist also auch
nicht « ehr ungeschlagen Seine führende Po¬
sition vor dem BfL . und Mainz 85 ist jedoch
in der Gruppe Hessen «ach wie vor »«ge¬
fährdet. — Am Main gab es zwei Revanchen.
Der FSB . Frankfurt revanchierte sich mit 2 :8
an Rot -Weist für das Borspiel und auch Ein¬
tracht hatte eine Rechnnng mit Uio« Rieder¬
rad z« begleiche « . DaS Vorspiel hatte Ein¬
tracht 4 :2 verloren , diesmal gewann sie knapp
3 :2. Die Ofsenbacher Kickers setzten sich mit 2 :1
über Hana« SS auf den zweiten Platz. — In
Rordbayer « überraschte die 4 :S -Riedcrlage
deS ALB . Nürnberg gegen Bayern Hof , Fürth
imponierte dnrch eine« 1 : 8-Lieg über Würzbnrg.
Lüdbayern sah den DGB . München über¬
raschend 4 :2 über Schwaben Augsburg siegreichnnd Teutonia konnte in Regensbnrg gegen
Rahn 2 :2 spiele« . — Rnhig war es in Würt-

Grnppe Baden :
Sp .Vg . Freibnrg — FC . Frciburg 0 :8 .FD . Offenburg — FC . Villingen 5 : 1 .
Karlsruher FB . — Phönix Karlsruhe 4 :2 .FB . Rastatt — Freiburger SC . 4 : 1 .

Gruppe Württemberg:
DC . Stuttgart — VfB . Stuttgart 1 :2.VfR. Heilbronn — FC . Birkenfeld 4 :0.

Gruppe Main :
Eintracht Frankfurt — Union Niederrad 3 :2.Rot-Weitz Frankfurt — FSV . Frankfurt 0 :2.
Fechenheim 03 — Germania Bieber 3 :0.
Ofsenbacher Kickers — Hanau 83 2 : 1.Viktoria Aschaffenbnrg — Sp .Vg . Hana» 80 0 :1

Gruppe Hessen :
SB . Wiesbaden — 1 . FC . Laugen 08 2 :0.Sp .Bg. Arheilgen — FSV . Mainz 05 1 :3.VfL . Neu-Isenburg — Wormatia Worms 4 :3.Alemannia WormS — Hastia Bingen 2 :2.

tcmbcrg, dafür hatte Bade « das grostc
„Derby " KFB .—Phönix , das der SFB . mit 4:2
au sich brachte . Der Freiburger FC . hat sich an
die dritte Stelle gesetzt. I » der Gruppe
Rhein machte der VfL . Neckarau nach seinem
4 :8-Sieg über Mannheim 88 einen Sprung nach
vorn , denn zur gleichen Zeit verlor Waldhof
1 :2 gegen de« BsR . Mannheim . Sandhosen
liegt augenblicklich aus dem dritten Platz . In
der Gruppe Saar ist die Lage am nnnberstcht -
lichsten, denn Laar 85 hat seinen Borsprung
durch die Niederlage von 4 :2 gegen den FK.
Pirmasens wieder eingebüßt und steht gleich
mit dem FB . Saarbrücken. Dahinter liegt eine
ziemlich dicht geschloffene Gruppe. — Die Ta¬
bellenführer sind also größtenteils noch geblie¬
ben. Sp .Vg . Fürth , Boner » München. Stuft ,
garter Kickers , Karlsruher FB .. BsL. Neckarau ,
Saar 85 Saarbrücken nnd FB . Saarbrücken,
Eintracht Frankfurt und Wormatia WormS füh¬
re» die Gruppe» an. «nd zwei dieser Tabelle» ,
sührer sind nur «och ungeschlagen: Sp .Bg .
Fürth «nd Germania Brötzingen.

Grnpep Rordbayer« :
Franken Nürnberg — 1. FC .Nürnberg 2 : 5 .
VfR. Fürth — FB . Würzbnrg 4 :0.
Bayern Hof — ASB . Nürnberg 4 :2.
FC . Bayrenth — Sp .Bg. Fürth 0 : 1 .

# Gruppe Südbayern :
1880 München — Schwaben Ulitt 6 :0.DSV . München — Schwaben Augsburg 4 :2.
Jahn Regensburg — Teutonia München 2 :9.

Gruppe Rhein :
BfL . Neckarau — Mannheim 08 4;0.
Sp .Bg. Sandhofen — Phönix Ludwigshaf. 3 :2.
Sp .Bg. Mundenheim — Ludwigshafen 03 2 :0.
VfR. Mannheim — Sp .B . Walbhof 2 : 1 .

Gruppe Saar :
Kreuznach 02 — BsR . Pirmasens 0 :0.
Sportfreunde Saarbrücken — 1, FC . Idar 2 :2.FC . Pirmasens — Saar 05 Saarbrücken 4 :2. *

Sport in Kürze.
Die Herbsttagnng der D .S .B . beschäftigte sich

vornehmlich mit dem Ausbau des Sportbetrie¬
bes in die Breite . Bor den Deutschen Meister¬
schaften werde » Internationale Feste nicht mehr
genehmigt und Starterlaubnis von Aktiven im
Ausland nur bei Repräsentativtresfe« geneh¬
migt . Anerkannt wurden sechs neue deutsche
Rekords. Die Deutschen Meisterschaften finden
vom 28 bis 21 . Juli statt . Das Doppeltreffcn
gegen Frankreich «nd die Schweiz steigt am
1 . September. Das Endspiel «m de» Handball -
D .S .B .-Pokal steigt am 17. März , die Lanbetz-
verbandsmeisterschaftcn kommen am 28. 38. Jnni
zur Durchführung.

*

Im Neuyorker Madison -Sguarc Garde« gabcs einen Marathonlauf für Berufslänfer über
42,2 Kilometer. Nach dem Auökcheidcn des Fin¬
nen Willie Kohlcmainnen spitzte sich das Rennen
auf ein Duell zwischen dem Olympiasieger El
Ouafi nnd dem Amerikaner Joic Ray zu . I «
einem erbitterten Endspurt sichert, : sich El Ouafiin 2 :41,88 Std . einen knappen Tieg vor dem
Amerikaner.

*
Der Ttädtckampf Berlin —Oslo im Fußball

brachte den Berlinern auch in der zweiten Wie¬
derholung eineu Sieg, der 2 : 8 ( 2 : 8 ) lautete.Die Tore fiele» durch Sobeck und Kirsey in der
28 «nd 25. Minnte . Der Sieg hätte leicht höher
ansfallen können .

*
Der Läudcrkamps Holland —Belgien im Fuß¬ball . Hollands 188. Länderspiel , endete im Am¬

sterdamer Stadion mit 1 : 1 (1 : 1). Beide Tore
schaffen die Mittelstürmer , und zwar Braine für
Belgien nnd Tap für Holland .

*
Der F .B . Saarbrücken unterlag in Paris dem

Club Francais mit 2 : 8 (8 : 8) trotz technisch
besseren Spieles .

*
DaS Länderspiel Ungarn — Schweiz in Buda¬

pest endete mit einem 3 : 1-Sieg der Ungar« .
★

Ascherl - Sp .Bg . Fürth verläßt seinen Berei»
nnd siedelt nach Meiste» über.

*
Eine vernichtende Niederlage erlitt Han¬

novers Rugbymannschaft i» Paris gegen eine
Pariser Stadtmanuschaft. Die Franzosen sieg¬
te« mit nicht weniger als 41 : 8 (9 : 8) Punkten.

Oer erste Sieg.
F .B. Osfenbnrg—F .C. Billingeu 5 : 1.

b . Offenburg, 4 . Nov . (Eig . Drahtbericht. »
1500 Zuschauer sahen einen überraschenden Sie«
von Offenburg. Schon nach 12 Minuten lagen
die Einheimifchen in Führung . Den Billingern
gelang zwar drei Minuten später der AuS
gleich, aber sie mutzten von den eifrigen Platz¬
besitzern bis zur Pause noch zwei weitere Tref¬
fer hinnehmen . Bald nach dem Wechsel leistete
sich ein Billinger Verteidiger ein Foul im
Strafraum , den verhängten Elfmeter verwaii
Selten di« Einheimischen sicher zum 4. Tore .
Ein Strafstoß führte schließlich zum 5 . Treffer
Maier-Sinttgart leitete einwandfrei.

vr . pbil. Lach fUeickelberg)
trat in der Borenft'cheidung um die deutsche
Schwergewichtsmeisterschaft gegen den hervor¬
ragenden Boxer Stief in den Ring und siegte

hoch nach Punkten.
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Was brachte uns die Leichtathletik -Saison 1928 ?

Wandernde Weltrekorde
Reunuridztvanzig neue Welthöchstleistüngen . - Es gibt doch keine Grenzen. — Weltrekorde sind dazu da,

um verbessert zu werden. — Ein Gpeerwurf von über IO Metern. — Die Kugel überstiegt die
16 -Meter-Grenze . - Llnd auch die Krauen werden immer stärker.

Auch die Frauen waren nicht untätig . 3 '

F . F. Es ist eine altbekannte Tatsache , daß die
meisten Menschen eine erhebliche Neigung zur
Methodik besitzen . Sie rubrizieren , klassifi¬
zieren, ordnen ein und unter und freuen sich
über einen derartigen gelungenen Versuch.
Selbst vor dem Antipoden der Methodik macht
dieie Neigung nicht halt, selbst vor dem Sport
nicht An sich erstaunlich . Denn der Sport soll
doch wohl gerade den Zweck erfüllen, den Men¬
schen ein wenig von seinen sonstigen alltäglichen
Gewohnheiten abzubringen. Er versucht dies
auch . Aber der Mensch läßt es sich nicht so
ohne weiteres gefallen . Er frönt weiter seiner
katalogisierenden Leidenschaft llnd aus diesem
Zwiespalt zwischen Ordnnngsmensch und
Sportsmann entsteht eine neue Gattung Mensch:
der Sportstatistiker.

Es gibt Sportarten , die sich mit sichtlichem
Erfolg gegen jede derartige Bevormundung zur
Vehr setzen . Ein Wallis Muers hat es nicht
ganz leicht , alljährlich seine Weltrangliste im
Tennis zusammen zu stellen . Leistungsschwan¬
kungen bilden hier ein empfindliches HiniderniS
für Leistungsklassifikation . Noch weit schwerer,
ja fast unmöglich , ist eine Einschätzung und
gegenseitige Abschätzung in den Mannschaft¬
sports , im Fußball , Hocken oder Rugby. Rein
gefühlsmäßige, oft auch nicht umfassende Beur¬
teilungen , selbst der berufensten Experten ändern
hieran nichts . Es bleibt meist bei dem Versuch.

Ein weit dankbarerers Gebiet bilden hingegen
die sogenannten Leistungssports. Sportarten
also , in denen ein rein absoluter Maßstab, vulgo
Weltrekord, die einzelnen Leistungen gewisser¬
maßen automatisch klassifiziert . Auch hier lassen
natürlich mancherlei äußere Begleitumstände
noch oft genug ein gewichtiges Fragezeichen
» och der einen oder anderen Seite als berech¬
tigt erscheinen . Menschen sind keine Maschinen .
Und nicht alle Bahnen sind so schnell , wie bei¬
spielsweise , die von Eolombes. Nicht in allen
Ländern begünstigt eine strahlende Sommer¬
sonne gleich lange und gleich ausgiebig die Ent¬
wicklung der Athleten. Aber selbst die weit
wesentlichere Frage , die gerade in den Jahren
eines Olympia aktuell wird , ob dem olympi -
schen Sieger , also dem Weltbesten de facto , oder
dem Weltrekordmann der Vorrang gebühre ,
muß unter dem Gesichtspunkt einer über Augen¬
blicksgeltung hinansstrcbenden Klassifizierung
eindeutig zugunsten des Weltrekords beant¬
wortet werden. Und so ha , sich allmählich die
Gewohnheit heransgebildet, die Güte einer
Saison nach der mehr oder minder großen An¬
zahl der Fälle zn beurteilen ,in denen die abso¬
lute Höchstleistung überschritten , in denen also
der Weltrekord gebrochen wird.

Es war wohl nicht allzu schwer , zn prophe¬
zeien , daß die Saison 1928 in dieser Hinsicht
einen Rekord bringen werde . Die fieberhaften
Rüstungen aller Nationen für das Amsterdamer
Olympia haben einen gewaltigen Aufschwung
der Spitzenleistungen gebracht . Daß Amster¬
dam selbst in dieser Hinsicht etwas enttäuschte ,
findet seine Erklärung znm,größten Teil in
äußeren Umständen . Trotzdem aber brachte uns
1928 nicht weniger als 2 9 neue Welt¬
rekorde . Nicht allen kommt absolut über¬
ragende Bedeutung zu . Geringe Steigerungen
aus gewissen Spezialgebieten treten natürlich
etwas in den Hintergrund gegenüber funda¬
mentalen Verbesserungen in allgemein belkebten
Hebungen . Aber diese Zahl ncnnundzwanzig
wirkt immerhin frappant und verdient aller¬
höchste Beachtung . Wir dürfen zufrieden sein

-mit dem Leichtathlctikjahr 1928.
In den K u r z st r c ck c n haben sich die alten

Marken behauptet. Hier scheint vorläufig eine
Grenze erreicht zu sein . Dagegen hat Otto
Peltzers gigantischer 800-Meter-Rekord dran
glauben miiffen. denn Sera Martin lief in
Paris 1 .50.6 ! In den Langstrecken tilgte Paavo

Nur m i über 15 Km . und ,Hic Stunde " den
Namen des großen Franzosen Bonln aus der
Liste und M a r t c l l i n und Sipptlä be¬
stätigten im 25- und 30-Km .-Lauf die haushohe
Ucberlegcnheit der Finnen einmal mehr . Stark
umstritten ist der Illl-Meter -Hürdenrekord de :
Südafrikaners W ei g h t m an -Tm tth mi :
11,6, denn schon mehrfach liefen die beste «
Yankees die nur wenig kürzeren 120 Aards in
11 .5 und 11 .1 . Ganz klar und eindeutig sind da¬
gegen die Verbesserungen in den Staffeln . In
10.8 raste unsere deutsche Ländermann -
s ch a s t die piermalhnndcrt Meter herunter und
die Amerikaner stellten über 1 mal 400 Meter
mit 8 .13 .6 eine fabelhafte Marke aus . Zwei
Glückssprünge schufen zwei weitere neue Re¬
korde. Im Weitsprung übertrumpfte der Haiti -
ncgcr E a t o r mit einer Leistung von 7.93
seinen Rassckollcgcn Hnbbard und der Argenti¬
nier B r u n c t t ö brachte cs — einmal und nicht
wieder — im Dreisprung auf 15,61. Geradezu

! -

fabelhaft sind aber die Leistungssteigerungen in
den Wnrfübnngen. Ter Schwede Lunüguist
— gleichzeitig Olympionike und Weltrekord -
mann — warf seinen Speer als erster über die
0-Mcter -Marke und zwar gleich ans 73.05!

Und die Verbesserung , die der, bis zn diesem
fahre „ewige" Rekord des kalifornischen Riesen

einer Zeit , die gerade in heftigem Meinung
streit über die Zweckmäßigkeit des 3-rat»
rekördlerinuentums liegt , ist cs sclbstversta»
lich , daß diese Höchstlleistungen des schon l <M
nicht mehr schwachen Geschlechts nicht E" ,
freudige Echo finden , wie die der Rekm
„Männer ". Aber . Ehre , wem Ehre gcbuA'
100 Meter - Robinson sUSAf 12 SE
den . 400 Meter — Haynes lEnglandi = "L
und 80 Meter Hürden = 2 ychrowa ui "jj
cheis sind alle« sehr schöne Leistungen . F",,

' 9k,
hast die 800-Meicr-Zeit der Deutschen R âat -, ^
Bat schauer mit 2 .16.8 . Sämtliche Still t 4t|
seiten wurden verbessert . Die .Kanadierin-

, * fj
liefen 48 .4 für 4mal 100 Meter , die 10mal >
stellte Frankreich aus 2.09.1 und die Damen » >> £
S .C . Charlottenburg drückten die $te
korde über 4mal 200 und 3mal 800 teil
Gründlich widerlegten das Wort vom

- - - - - -• - ■ -- p Mirfien" Geschlecht die Deutschen H e n b l c i n "ü 'tii

,' alph Rose im Kugelstoßen durch Kuck, Hirsch-
cld , Kuck und wieder Hirschfeld bis auf
0 .04 erfuhr , ist geradezu phantastisch.. Ans daß

auch das Diskuswerfen nicht zurückstehe, warf
unser Hoffmeister die Scheibe 48.77 und
trachte damit einen weiteren Rekord über den
großen Teich zurück nach Europa . Ter Schwei¬
ler Geher Schwab bedeckte die 25 Km. in
2 .05.12 Stunden . Eine schöne Leistung . Aber
sic verblaßt doch neben der gigantischen Tat
eines Arjöla , der den Weltrekord im Zehn¬
kampf, den Weltrekord der Vielseitigkeit , auf
80S3.290 Punkte schraubte und sich hiermit als
der beste Leichtathlet der Welt präsentierte.

Diskuswurf von 39.67 Meter und auch S'
J
’ , tyte

gus fDentfchlandi und Lo nka (Polens r 'fl
im Speerwerfen mit 38 .39 bzw . 54. « < i » ‘ E G
Liste . U«

Tebr schön solche starken Würfe. Aber i 11,1,l£j
hin , schwaches Geschlecht . . . ? Da freut o*"

, leg «
sich eigentlich doch noch mehr über die Leiit" tj([j
gen in den Sprüngen . Japans Wnnderathle >" i j
die zähe KinmeH itomi svrana 5 .96 weit m
die reizende Kanadierin C a t h e r w o o d , 2 < »j
Schönheitskönigin von Amsterdam . iibcriiU^
mit 1 .59 fast ihre eigene Größe. Allerhand! M ,

Zahlen , nichts als Zahlen. Unverstä»^
für den Nichtsportler. Monotom und etntp.j

Oie Kreisliga spielt.
fast auch für . den „Eingeweihteii" Aber

Ein Gonnlag ohne Sensationen. - Frankonia und Grötziugen büßen
einen wetteren Punkt ein . - Germania Ourlach jetzt klar tn Krönt.
FLj . üniclingcn — B -f-B . Daxlanden .

Das torlose , trotzdem aber spannende und mit¬
unter sehr harte Spiel spricht beiderseits für die
Schwäche und Unsicherheit der Angriffsreihen,
andererseits ober wieder für die Sicherheit und
Stärke der Hintermannschaften einschließlich der
Torleute . Der unentschiedene Ansgang trug
dem Spielverlauf nach Rechnung .

B .f.B . Grötziugen — F .C. Mühlburg 3 :4.
Mühlbirrg bedurft^ äußerster Anstrengung, um

sich wenigstens einen wertvollen Punkt zu retten.
Grötziugen kam in durchdachtem flachen Feld-
spiel nach 10 Minuten durch den Halblinken
Stürmer in Führung . Nachdem 10 Minuten
später Mühlburg durch einen Elfmeter den Aus-
gleich erzielte , und nach weiteren 10 Minuten
die Führung an sich gerissen , wurden die Platz¬
herren nervös und ließen sich von ihrem flachen
Feldspiel abbringen. Die liläststeelf erhöhte durch
einen Fernschuß 15 Minuten nach Feldwechsel
den Vorsprung auf 3 : 1 und hielt ihn durch bis
wenige Minuten vor Schluß . Grötztngcu erhielt
einen Elfmeterball, den der Mittelläufer znm
zweiten Treffer ummünzte. Drei Minuten vor
Schluß gelang dann durch Einköpfen eines Eck -
ballS der verdiente Ausgleich . L.

erste Lehrgeld , denn di« Niederlage war selbst¬
verschuldet , daher verdient. Tie Karlsruher er¬
zielten ans einem Torgedränge den ersten Tref¬
fer , dann aber kam Karlsdorf stark ins Drän¬
gen und zog kurz vor der Pause gleich . Auch nach
Platzwechsel büßte die Platzelf keineswegs von
ihrer Gefährlichkeit ein . Südstern konnte sich zu
keinen einheitlichen Leistungen ausschwingen,
statt anszuholen , müssen sie einen weiteren Tor¬
treffer hinnehmen , womit die Niederlage besie¬
gelt war.

Zahlen haben doch Leben . Sind sic doch
druck menschlichen Könnens und Dollen ? - .^
gen körperlicher Weiter- und Höberentwicko^ ^
Marksteine auf dem Wege , den die McnswA » sf

:r Notwendig ^
bewußt, ihn aehen zu müssen. Ten Weg, i
Ziel heißt : Men , sana in corpore * * " l

j *r

Bald überall Profis .

Sh
In Belgien wird in aller Kürze der Fuß - « j,

Professionaliomnü zur Einführung
nachdem den dahin zielenden Bestrebungen *
bis vor kurzem großer Widerstand cuigt^
gesetzt wurde. Das erste Prosesiionalsptel 0 Wj

59 fcu>bereits am 11 . November »m Antwerpener "
pitl

dion zwischen den neugebildeten Vereinen -1

F .V . Beiertheim — F .C . Frankolin» 2 :2.
Bei lebhaftem Tempo und verteiltem Feld-

ipiel gelang der Gästeels durch einen Eckball das
Führungstor . Beiertheim holte bald den Bor¬
sprung aus und erzielte dann durch den Mittel¬
stürmer ein zweites Tor . Halbzeit 2 : 1 . Fran -
tonia drückte mächtig auf Len Ausgleich » der, a«
einen Eckball anschließend, daun auch gelang.
Beide teilten sich in die Punkte.

F .C und F .C . Antwerpen statt . Auch in S r#

Hs

Germania Untergrombach — B .f .B . Karlsruhe
(1 : 2.

Nach wcchselvoilcm Feldipiel kam die Gäste¬
elf durch den Halbrechten zum Führungstreffer .
Tie Platzmannschast kam in der Folge stark auf ,
vergaß aber das rechtzeitige Schießen im ge¬
gebenen Moment. Halbzeit 0 : 1 . Auch in der
zweiten Spielhälfte konnten sich die Untcrgrom-
bacher von ihrer Schnßunsicherheit nicht frei¬
machen, kurz vor Schluß gelang dann der Gäste¬
elf , die im ganzen genommen auch das einheit¬
lichere Bild geboten hatte , ein zweiter Treffer
und damit auch die Buchung der verdienten, für
sie höchst notwendigen Punkte.

F .Bg. Bruchsal — Germania Dnrlach 6 :1.
Ein wenig schmeichelhaftes Resultat für den

Tabellenführer, zudem Bruchsal durch Hinaus¬
stellung seines rechten Verteidigers fünfviertel
Stunden mit 10 Mann kämpfen mußte. Die erste
-Halbzeit blieb torlos . In der zweiten Spiel-
bälste kam Bruchsal zeitweise schön aus , vergab
aber mehrfach gute Torgelegenheiten. Zwei Mi¬
nuten vor Schluß erzielten dann die Germanen
den einzigen , pnnktbringcnden Tortreffer .

Spiele Tore Punkte

Germania Karlsdors — F .C .Südstcrn 2 :1 .
Die Karlsdorfer Mannschaft hatte den Gegner

anscheinend zu leicht genommen . Karlsdorf hat
sich in der letzten Zeit derart vcrbeffert , daß sich
scder dort vorsehen muß . Südstcrn zahlte das

Durlach
GrStzingeu
Frankonia
Daxlandeu
Mühlburg
Kniclingcn
Südsteru
Beiertheim
Rüppurr
Bruchsal
B .f .B . Karlsruhe
Untergrombach
Karlsdorf

16 :8
22 :13
16 :11
13 :4
18 :17
17 :13
16 :12
15 :10
19 :9
17 :24

9 :17
7 :18

14 :93

ist man dabei , eine Bcrussspieler -Elf zusa « "'
J Mi

z«stellen . Für den ersten Kamps in Antive ^
habe « die Spieler kontraktlich je 25 Francs^
Training und 196 Francs pro Spiel zugeß^ j "
erhalte« ; im Falle des Sieges erhöht sich ^ *

Betrag «och tun 50 Francs . ,
Auch int rumänischen Fnllballfpvrt hat 0 ! M

wichtiges Ereignis vollzogen . In Temesi ^l »b,
der erste Prosesiionalverein gegründet i( 1
und damit erscheint die Einführung des osii "̂ k }j
ltn auch in Rumänien ’ a ' ^len BerufsspielertnmS
zogen.

Verlangen sic
auf Reisen bei den BnbnbokvbucüünndlwU

l »T.in den Hotels , Gaathöfen . Kaffees u .
sälen immer wieder

das „Karlsruher Tagbia^ 5
Sis erweisen uns dadurch ohne erheblich *
Wendungen einen guten Dienst , der auch
wieder indirekt zugutekommt .

, it’O

Großer Rathaussaal
8 Uhr «bsntfsHeute

Berufskundliche
Aufklärungs -Vorträge
des Karlsruher Arbeitsamtes

„Eröffnungs -Abend “
„ BagrUSungm •Ansprache “ Herr Direktor DENNINGER, Vor¬

sitzender des Arbcitsanttcs Karlsruhe .
„ Dia Badautung dar BarwfsarKanntnla fUr dla Parsttnllch -
ksttsentwlcklung “ Herr Hochschul-Professor Dr . ine .

FRIEDRICH. Eintritt frei.

Badisdie Lidifspiele

Reform-
meider- u. me -scMK
ii. manneim rossiermöDei
ln bofcanntor • r * tm « #» lgorAu *!ührwng

worden nach wfa vor
auf Bestellung ingefertigt

Lazarus Bär Ww.
MUbelpaschlft

Zirkel 3
Ecka dar WaldHornatraBa .

Kein Laden !

Konzcrfhaus
wiederholen des grossen Erfolges wegen
heute und morgen 20,15 Uhr

Henny Porten

lür den
Kauf einesDcrridtitgeWeg

Gas-, Kohlen- oder komh. Herdes,iüliit 8ie zura l 'aebeescliält
Uateuzalilunt ; von 3 Mk. au

J . Lechner & Sohn , Kiauprechtstr. 22
Verkaufsstelle derlloefler & nouianuwcrlse

Socken, Strümpfe
rorrben mit der 4lla-
ftfiinc i .-inidt .4>t6e; Iina ,

(Snttheitr . 37, JI . !

Gthönljeilsplleoe
A . 2dwcnblt,- ärztlich fletnitft , —

Amattenstratze 39, II.
t£tn Zwtedeloriivnrai

ist
Paul Kneijels
. .SlNlMNKtM

"

Stele » bat sich Ie !t uv.
«l> Iabren bet Kolil-
nett. Haaraudial! und
Haarvilege alSuz . be-
wöürt wo alle ande¬
ren Mittel oeriagten .
Aerztl . euivioblcn. —
?>u baden in 3 GrStz.bei

Uutie Wo« Ww»..
Karl-Lricdrtchstr . 4.

Soidrva Carl Rotb .

Ciub - Höbel
Querschnittfilm in 7 Akten mit Vortrae
des Herrn Grundig , Frankfurt.

Lad.
Laadestheaker

Mout« . i . llsncatScr
a.tz.-c» em. jöt — 3-30U

Ceiiang : Generalmaststdir. Joses Krips
Soltji : Professor Arkhar Schnabel
Brabms : Klarierkunzert B-Dur —

Briickiicr : 7 . Sinfonie
Anfaiia 20 Nbr _ _ „ ..

1. Rana und 1. Lverrfitz 5.00 Mk.
Ende eejen 22 Uhr

Mouta« . 12 . November I « der,5eftHalle
2. BvlkS-Siufonie-Sonrert

Leituno : ^Riidol ! Tchinora. Solistin:tlAlice » rteaer -^ laac

Nehmt MusiK - Unterricht
bei der Musiklehrerscbaft des

Deutschen Musiker-Uerhoniles
Lebreradressen erhältlich in den

Musikalienhandlungen

Frirdrilh Sdianiit

# COLOSSEUM
Z

Wsldstr . teils
TelepUou 5533

Täglich S Uhr
d . gioBe Variete -
Rsvuo

Die
grosse
Parade!

| eine artistische
I Mawenschau io

Bildera « u a .:
I Martini Scsny
, ua# Tnexikaolscd .

Weltwunder »

Französin
(Paris .) , «evr. Lehre¬
rin gibt Stuud. (Con-
versation littdrature .
grnmmni '-ei Westend-
stroße 67 III .
Melle . A. Bouningue.

•iOS IM - 11
PORTO a Liste 3 n

MANNHEIM- Q .?̂ ] ;
Ü .ALLE l.ÖSGf 5cH*

y I

. . . Ihre Kleidung
F.ur Tnstaudaetzunjx Alt " ,c
Valetieren , Kunststopfen .
JRepanereii und Umändoni
nur in das erst « u. lcisiunip »-
tlbigate Spezialgpeohaft
zuBuhlinger,
d . unOhertrofi Kleidet pfic^ o
Spezia .itat : Aufdampfen v .

Samt und PJtt ?en
nur 22 Kreuzstr . 22
Pur lach : Hauptstr . 11 .
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